
vom
 D

urchschnittsverhalten�
22 anerkannten die R

ichter ein S
elbstbestim

m
ungsrecht jenseits

staatlicher F
ürsorge.

S
eit 2011 fand in der höchstrichterlichen R

echtsprechung kontinuierlich bis heute ein
tiefgreifender W

andel statt. D
ass Z

w
angsbehandlung rechtfertigende E

ingriffe besondere
G

rundrechtsintensität aufw
eisen, w

urde in m
ehreren L

eitsatzentscheidungen erstm
als in dieser

D
eutlichkeit anerkannt. B

ei E
inw

illigungsfähigkeit eines P
atienten kom

m
en sie generell nicht

in B
etracht.

F
ür den M

aßregelvollzug w
urde die Z

w
angsbehandlung m

it N
euroleptika m

angels hinreichender
R

echtsgrundlage erstm
als m

it B
eschluss des B

undesverfassungsgerichtes vom
 23.3.2011
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in R
heinland-P

falz für unzulässig beschieden (vorausgegangene E
ilentscheidung 2009). D

ie
dortige bislang herangezogene E

ingriffsgrundlage, § 6 A
bsatz 1 S

atz 2 M
V

ollzG
 des

B
undeslandes R

heinland-P
falz, w

urde für nichtig erklärt. E
s folgten w

eitere N
ichtigkeitsent-

scheidungen des B
undesverfassungsgerichtes vom

 12.10.2011 zu § 8 U
B

G
 B

W
 des B

undeslandes
B

aden-W
ürttem

berg
24 und am

 10. F
ebruar 2013 zu den landesgesetzlichen R

egelungen der
§§ 22, 23 S

ächsP
sychK

G
25. Im

 N
ovem

ber 2013 erfolgte eine w
eitere E

ntscheidung des
B

undesverfassungsgerichtes zum
 E

rfordernis einer grundrechtlich nirgends hinzunehm
enden

R
echtfertigung einer Z

w
angsbehandlung

26 bezüglich einer hinreichenden S
achaufklärung,

ebenso in 2015
27. A

uch V
erletzungen des V

erhältnism
äßigkeitsgrundsatzes w

aren G
egenstand

der verfassungsgerichtlichen R
echtsprechung 28.

G
erade w

egen der P
otenzierung der R

echtsgutverletzungen des § 1906 B
G

B
 (dem

 P
atienten

w
ird durch U

nterbringung auf einer geschlossenen S
tation seine F

reiheit vollständig entzogen;
er w

ird zw
angsw

eise durch m
assive E

ingriffe in die körperliche U
nversehrtheit veranlasst,

P
sychopharm

aka m
it w

esensveränderndem
 E

influss und starken N
ebenw

irkungen einzunehm
en)

kann es zur denkbar schw
ersten E

ingriffsintensität beim
 B

etroffenen kom
m

en. E
r unterliegt

schutzlos nicht nur dem
 F

reiheitsentzug, sondern kum
ulativ hierzu der Z

w
angsbehandlung.

S
ie geht oft einher m

it F
ixierungen und anderen freiheitsbeschränkenden M

aßnahm
en des §

1906 A
bs. 4 B

G
B

.

E
ine Z

w
angsbehandlung eines einsichtsfähigen und einw

illigungsfähigen P
atienten m

uss
nach den verfassungsrechtlichen V

orgaben zum
 S

elbstbestim
m

ungsrecht des P
atienten aus

den E
ntscheidungen von 2011 und 2012 generell ohne A

usnahm
e künftig ausscheiden.

N
ur w

enn ein P
atient krankheitsbedingt nicht einw

illigungsfähig sei, sei eine Z
w

angsbehandlung
bei hinreichenden gesetzlichen V

orgaben denkbar. D
enn nur in diesem

 F
alle könne der

B
etroffene überhaupt gehindert sein, �seine grundrechtlichen B

elange w
ahrzunehm

en�. D
as

könne ebenfalls �zu einer V
erletzung der M

enschenw
ürde führen�.

D
as B

undesverfassungsgericht hatte dam
it eine verfassungsrechtliche R

echtfertigung in sehr
engen G

renzen zugelassen. D
er B

G
H

 hat darauf verw
iesen, �dass das F

ehlen von Z
w

angsbe-
fugnissen zur D

urchsetzung notw
endiger m

edizinischer M
aßnahm

en dazu führen könne, dass
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bei psychiatrischer B
ehandlung w

ird es den selbstbestim
m

ten P
atienten geben. D

ie bisherige
P

raxis der B
ehandlung eines B

etroffenen gegen seinen W
illen m

it N
euroleptika w

ird zum
A

uslaufm
odell.

A
u
s
b
lic

k

A
uch w

enn in der U
m

frage keine F
ragen gestellt w

urden, die auf die seit dem
 1.1.2009 zum

einfachen G
esetz gew

ordene B
R

K
 eingehen, ist auch für die G

erichte der seit dem
 17.5.2015

vorliegende S
taatenbericht des zuständigen U

N
-F

achausschusses über D
eutschland bedeutsam

.
In ihm

 w
ird im

 H
inblick auf die P

sychiatrie scharfe K
ritik geübt, siehe insbesondere A

rtikel
11., 12., 25., 26., 29., 30., 33., 34. 38. Z

.B
. w

ird Z
w

angsbehandlung als F
olter bezeichnet 53.

D
ie R

egelung zur Z
w

angsbehandlung zielt nach den F
eststellungen des D

eutschen Institutes
für M

enschenrechte darauf ab, sich über das K
riterium

 der E
inw

illigungsunfähigkeit �über
den natürlichen W

illen der betroffenen P
erson hinw

egsetzen zu können und an die S
telle der

persönlichen E
ntscheidung die E

ntscheidung D
ritter zu setzen � eine so genannte, durch die

B
R

K
 untersagte, ersetzende E

ntscheidungsfindung (�substituted decision-m
aking�).�

E
rgänzend w

ird dort ausgeführt: �Im
 L

ichte der aktuellen m
enschenrechtlichen D

iskussion,
w

ie sie auch in S
tudien des U

N
-H

ochkom
m

issariats für M
enschenrechte (U

N
 D

oc. A
/H

R
C

/10/48
vom

 26. Januar 2009) und in der A
uslegungspraxis des U

N
-F

achausschusses für die R
echte

von M
enschen m

it B
ehinderungen im

 Z
usam

m
enhang der gesundheitlichen V

ersorgung von
M

enschen m
it B

ehinderungen A
usdruck findet, ist der A

nsatz, w
onach eine psychiatrische

B
ehandlung ohne freie und inform

ierte Z
ustim

m
ung der betroffenen P

erson, allein legitim
iert

über die E
ntscheidung D

ritter vorgenom
m

en w
erden soll, m

enschenrechtlich in F
rage gestellt.�
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ie gesetzlichen R

egelungen des § 1906 B
G

B
 haben eine �B

ehinderung� zum
 K

riterium
, die

gem
essen an den G

rundsätzen des A
rtikel 14 der B

ehindertenrechtskonvention, F
reiheit und

S
icherheit der P

erson, als S
ondergesetzgebung gegen geltendes K

onventionsrecht verstoßen.
S

o der U
N

-F
achausschuss für die B

R
K

 und dessen in der 14. S
itzung aufgestellten R

ichtlinien
zur Interpretation und dem

 U
m

gang m
it dem

 A
rtikel 14 B

R
K

55.

D
as B

undesverfassungsgericht hatte zur F
rage der E

inw
illigungsfähigkeit schon 2011 ausgeführt:
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